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Nr . 18. Quartett .

Karl (ſchleudert ſie mit einer Gebärde tiefſten Abſcheus von ſich).
Bald wird es klar , die That muß ich ergründen ,
Du haſt des Vaters milde Huld verſchmäht !
Wohlan ! den Richter ſollſt du in mir finden ,
Der auf der Strafe Lohn beſteht .

( Karl ertheilt den Soldaten einen Befehl , dieſelben gehen ab. )
Emma . Wo werd ich Troſt in meinen Leiden finden ,

Da mir des Vaters milde Huld entgeht ?
Will er der heil ' gen Feſſeln ſich entbinden ,
So hat mein Glück ein wilder Sturm verweht .

Karl. Die Gnade muß weichen ,
Der Grimm nur erwacht ;
Und ſtreng ' ohne Gleichen
Sei Strafe vollbracht .

Emma . Die Freuden entweichen ,
Der Schrecken erwacht ,
Mich faſſen die bleichen

Geſtalten der Nacht .

Dritte Scene .

Vorige . Fierrabras ( von Wache begleitet ).

Karl . An meine Bruſt , Unſchuldiger , Verrathner ! ( er

umarmt ihn . )
Du haſt das ſchwerſte Ungemach erlitten !

Fierrabras (zweifelhaft ) . Wie meinſt du , Herr ?
Emma ( mit Beſchämung ) . O ſchwere Schmerzensſtunde !
Fierrabras (nach einem Blick auf Emma) . Ich übte heil ' ge Freund⸗

ſchaftspflicht ,
Drum ſchreckte mich kein Strafgericht .

Emma . Die Scham bedecket mein Geſicht !
Karl . Noch faſſ ' ich ſeine Worte nicht .

Karl . Nun ſprich , wenn du Fierrabras nicht liebſt ,
wen liebſt du denn ?
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